Tagesbuch


Den Sechszehnte April


Neunzehnhundertachtundneuzig





Nah denn, wo soll ich anfangen, zuerst, kann man an der Baustelle richtig Deutsche üben und lernen..? Ja, ich bin der Meinung daß man ja kann.  Weil ich nur ein Lehrling der Baukunst bin, muß ich alles was ich sehe und höre einprägen.  Ich habe damitr Spaß.  Weiß ich auch daß sich mir bedüft mein Französisch bessern, aber zunächst muß ich die Miete bezahlen.  Womöglich habe ich nach den Arbeitstunden gar zu viel gekauft, jedoch wenn mein Vorrat bei gutem Stand Morgen und Übermorgen bleibt, kann ich denn mehr Zeit während des Wochenendes frei haben, um was ich liebe, mag und gerne habe verlaufen lassen.  Ich nabe nur einmalig solche schwere Arbeit geleistet, als ich Zäune in Miami nach dem Tornado aufgebaut hatte.  Ich hoffe daß ich genug tue, überdies, daß der Zimmerman mit mir zufriedend sei.  Wie alle und jeder Kunst und Wesen, muß man sich eine Menge lernen, damit er sich denen eingewöhnt.  Ich bin auch heute wund, aber fühle mich besser.  Nach einem Monat, werde ich wieder einen guten Körperzustand haben.  Heute, Neuwortweise, lernte ich nicht so viel, b.z.w., in fremde Sprache, hingegen, schau und lern kann ich gut, insobesondere daß ich eine Gabelstapler operieren darf, muß ich dazu sehr behutsam lernen, um alle die Schaltungen richtig erlernen.  Auch am Wochenende, muß ich ein Plan formulieren, und meine Zufunft vorausplanen.  Einfach durch Sommer kann ich mien Geld verdienen und retten, nur um einen Fond eine Menge davon einzulegen.  Ohnehin muß ich sparsam sein.  Ich wunsche daß ich den Zeilenabstand meines Schreibens ändern könnte, zunächstaberdoch, würde mir ein Program in Deutsch gefallen.  Wenn ich nicht denn alle mein Geld vertrinken, oder soll ich veressen.  Ich versuchte ein Gespräch mit einem Fräulein in dem Supermarkt haben, war ich unhöfflich?  Ich, weil ich bin der Meinung daß alle die Bau leisten, einen schlechten Ruf haben, denke ich daß ich das ändern kann.  Ü...Filmnacht! Tschus!  


Michael.  Sorg nicht darum?  Doch.  Studieren, sogar wenn ich arbeite!  


